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Editorial

Die Sommerferien sind da. Zeit, auszuspannen, sich zu erholen, gemeinsam mit
seinen Lieben in den Urlaub zu fahren. Zeit aber auch, abseits der Alltagshektik,
sich in Ruhe darüber zu informieren, was an Projekten bei uns gelaufen ist.
Gleichzeitig aber auch eine Gelegenheit, schon mal einen Blick in den Herbst zu
werfen, der einige spannende Aktionen bereit hält:

So ist z.B. am 20. September pünktlich zum Weltkindertag eine große
StraßenSpielAktion geplant (S. 6). Am 20. November findet ein Symposium zu
unserem BewegungsErnährungsMobil bemilbemilbemilbemilbemil statt. Geplant ist ein 1-tägiger Erfah-
rungsaustausch mit Referaten ausgewiesener Experten der Bremer Uni.(S. 8).
Gleichfalls im November ist zudem ein Fachtag zum Thema „Platz für alle -
Stadt für Jugend“ anberaumt (S. 9).

Außerdem erscheint nach den Sommerferien unser aktueller Weiterbildungs-
kalender 2009/2010. Auch in der neuen Saison erwarten Sie interessante Fach-
vorträge sowie praktische Seminare zu den Themen „Spielen“, „Bewegung“ und
„Gesundheitsförderung“. Sie finden das Programm wie gewohnt in den üblichen
öffentlichen Auslagen Bremens; z.B. in der Stadtbibliothek, der VHS, aber auch in
einigen Kinos, Buchhandlungen, sowie an vielen weiteren Orten. Ab diesem Jahr
ist es leider aus Kostengründen nicht mehr vorgesehen, den Weiterbildungs-
kalender postalisch zu verschicken.

Es gibt aber die Möglichkeit, sich unsere Veranstaltungen direkt auf unserer
Homepage anzusehen und sich dort auch das Anmeldeformular als Faxvorlage
herunterzuladen.

Ich darf mich bei dieser Gelegenheit gleich mal vorstellen: Seit Juni unterstütze
ich das Team von SpielLandschaftStadt im Bereich Presse- und Öffentlichkeitsar-
beit.

Wir alle wünschen erholsame Sommerferien und eine interessante Lektüre!

J.- P. Gülstorf
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Neues von den Spielraumprojekten

Spielen in der ImsumstraßeSpielen in der ImsumstraßeSpielen in der ImsumstraßeSpielen in der ImsumstraßeSpielen in der Imsumstraße

In der Imsumstraße, einer netten schmalen Sackgasse in Walle, gibt es einen klei-
nen Wiesenstreifen direkt zwischen den Häusern. Für kleinere Kinder ein wunder-
barer Ort, um erste eigenständige Erfahrungen draußen zu sammeln. Leider gibt es
immer wieder Probleme, wenn Kinder auf der Wiese spielen. Vor über einem Jahr
haben sich einige Eltern zusammengetan und gemeinsam versucht, ein Spielan-
gebot für Kinder zu organisieren. Es entstand die Idee einer Spielekiste mit beweg-
lichen Spielgeräten. Als die Kiste, gefördert durch die Gemeinschaftsaktion
„SpielRäume schaffen“, vor einigen Wochen aufgestellt wurde, gab es prompt
heftige Proteste. Der Sozialausschuß des Beirats Walle und auch die Zuständigen
bei Stadtgrün unterstützen das Projekt, so daß die Kinder hoffentlich demnächst
ohne Beschwerden in Ruhe spielen können. Erfahrungsgemäß gehen die Beschwer-
den vieler Nachbarn im Laufe der Zeit zurück und viele unserer kleinen Spielraum-
projekte funktionieren trotz anfänglicher Anwohnerproteste jahrelang hervorra-
gend.

HHHHHausnaher Sausnaher Sausnaher Sausnaher Sausnaher Spielplatz pielplatz pielplatz pielplatz pielplatz WWWWWaller Daller Daller Daller Daller Dorororororfffff

Nach einer längeren Vorlaufzeit, bedingt auch durch das Abklären von Zuständig-
keiten, gab es nun ein erstes Anwohnertreffen über die Spielsituation im Waller
Dorf. Die Eltern formulierten ihre, teilweise sehr unterschiedlichen Bedürfnisse
und es ist eine erste Ideenskizze für eine Neugestaltung des hausnahen Spielplatzes
entstanden. Nun kommt es darauf an, Geld für das Projekt zu akquirieren, damit
die Kinder bald in den Genuss eines neuen Spielplatzes kommen.

Spielwiese BennigsenstraßeSpielwiese BennigsenstraßeSpielwiese BennigsenstraßeSpielwiese BennigsenstraßeSpielwiese Bennigsenstraße

Seit Jahren sind Eltern dabei, eine kleine Wiese in der Bennigsenstraße für das
Kinderspiel zurückzuerobern. Es ging nicht um eine aufwändige Gestaltung mit
Spielgeräten, sondern darum, die Wiese von Hundekot freizuhalten und das
Spielen überhaupt zu ermöglichen. Die Fläche ist nun mit großen Findlingen
und Baumabschnitten eingegrenzt. Schon diese kleinen Veränderungen laden
vorbeikommende Eltern ein, kurz zu verweilen, ihre Kinder spielen zu lassen
und in Kontakt mit anderen Menschen zu kommen. Am 19. September ist ein
Einweihungsfest auf der Fläche geplant.

VVVVVorplatz Amsterorplatz Amsterorplatz Amsterorplatz Amsterorplatz Amsterdamer Sdamer Sdamer Sdamer Sdamer Straßetraßetraßetraßetraße

Das Projekt in der Amsterdamer Straße in Huchting hat begonnen. In einer
Osterferienaktion haben Kinder und Jugendliche mit dem Künstler Claus Peter-
sen eine Mosaikschlange zum Sitzen gebaut und die Wand mit bunten Blumen
gestaltet. Die Ideen für die Wandgestaltung hatten die beteiligten Kinder und
Jugendliche in einem Workshop entwickelt.

Jetzt fehlen noch ein kleiner Drehkreisel, eine gemütliche Sitzecke und ein
Hängemattensitz, und spätestens dann ist es Zeit für eine Einweihungsfeier.

Die Spielwiese in der Bennigsenstraße

Der ‘Stein des Anstoßes’ -
Spielekiste in der Imsumstraße

Die häßliche Wand wird mit bunten
Blumen geschmückt

Ideenskizze für neue Spielmöglichkeiten
im Waller Dorf
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DDDDDer Her Her Her Her Hahn in Hahn in Hahn in Hahn in Hahn in Huchtinguchtinguchtinguchtinguchting

Anläßlich des 10jährigen Jubiläums von „SpielRäume schaffen“ sind vor zwei
Jahren die vier Bremer Stadtmusikanten an vier verschiedenen Orten in Bremen
entstanden. Der Hahn vor dem Kindertagesheim Robinsbalje in Huchting hat
mittlerweile Gesellschaft bekommen von einer bunten Mosaikbank. Der ehe-
mals öde Vorplatz vor dem Kindertagesheim ist somit ein beliebter Ort im
Stadtteil geworden, um sich zu treffen, zu verweilen und ins Gespräch zu kom-
men. Übrigens: Auch die anderen drei Stadtmusikanten haben sich in ihren
Stadtteilen „gut eingelebt“.

Bolzplatz Bolzplatz Bolzplatz Bolzplatz Bolzplatz WWWWWarararararturmer Pturmer Pturmer Pturmer Pturmer Platzlatzlatzlatzlatz

Bereits am 27. März waren alle Unterstützer und Sponsoren des neuen Bolzplat-
zes am Kinder- und Jugendhaus Warturmer Platz eingeladen worden, um die
neue Anlage zu sehen und einzuweihen. Der Ortsamtleiter hatte das Vergnügen,
das erste Tor schießen zu dürfen. Für dieses Projekt hatten wieder viele an einem
Strang gezogen, unter anderem war auch der Förderfonds „SpielRäume schaf-
fen“ beteiligt.

JJJJJugendtrugendtrugendtrugendtrugendtreffpunkt in Feffpunkt in Feffpunkt in Feffpunkt in Feffpunkt in Fargeargeargeargearge

Am Freitag, den 12. Juni gab es beim Jugendfreizeitheim in Farge ein buntes
Einweihungsfest. Über die Förderung durch den Sonderfonds Jugendliche ist
hier eine Tischtennisecke mit Sitzgelegenheiten entstanden.

Grundschule in SchönebeckGrundschule in SchönebeckGrundschule in SchönebeckGrundschule in SchönebeckGrundschule in Schönebeck

Mit einem Schulfest wurde am 15. Mai der naturnah gestaltete Schulhof der
Grundschule Schönebeck eingeweiht. Mit viel Engagement und vielen Sponso-
ren ist es gelungen, den Schulhof fast komplett neu zu gestalten. So entstanden
unter anderem ein Mikadofeld, von Wällen umgebene Bolzflächen, Seilkletter-
anlagen und Hügel mit Büschen drauf. Einer von vielen Geldgebern war die
Gemeinschaftsaktion „SpielRäume schaffen“.

VVVVVorplatz der Kirorplatz der Kirorplatz der Kirorplatz der Kirorplatz der Kirchengemeinde Ochengemeinde Ochengemeinde Ochengemeinde Ochengemeinde Oberneulandberneulandberneulandberneulandberneuland

Nach vier Jahren Planungszeit konnte auf dem Vorplatz der Kirchengemeinde in
Oberneuland nun endlich ein schönes Einweihungsfest gefeiert werden. Alt und
Jung kamen an diesem Nachmittag gemütlich zusammen und freuten sich über
den zurückgewonnenen Platz.

Treffpunkt vor dem Kindertagesheim
Robinsbalje

Vom trostlosen Parkplatz zum Ort für Spiel und Begegnung.
Fotos: Gerd Schwagereit

Spielraumeinweihungen
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KKKKKooperation mit der Uooperation mit der Uooperation mit der Uooperation mit der Uooperation mit der Univnivnivnivniversität Bersität Bersität Bersität Bersität Brrrrremenemenemenemenemen

Seit dem Wintersemester 2008 gibt es die Lehrveranstaltung
SpielLandschaftStadt. Teilgenommen haben Lehramtsstudentinnen im Bereich
ästhetische Bildung. Im Wintersemester waren die Schwerpunktthemen theoreti-
sche Grundlagen der Spielraum- und Schulhofplanung, Kinderbeteiligung und
die Methode der Zukunftswerkstatt. Im Sommersemester sind zwei praktische
Projekte entstanden, die die Studentinnen mitentwickelt und durchgeführt
haben: Schulhofgestaltung in der Grundschule Landskronastraße und
Schulwegeplanung in der Grundschule Parsevalstraße.

Grundschule LandskronastraßeGrundschule LandskronastraßeGrundschule LandskronastraßeGrundschule LandskronastraßeGrundschule Landskronastraße

Vor mehr als 10 Jahren gab es eine Konzeption zur naturnahen Umgestaltung
des Schulhofs in der Grundschule Landskronastraße in Marßel. Mittlerweile ist
von den damaligen Ansätzen auf dem riesigen Schulgelände nur noch wenig zu
erkennen. Die Idee von zwei Studentinnen aus dem Seminar
„SpielLandschaftStadt“, hier eine Zukunftswerkstatt mit den Kindern durchzu-
führen, wurde von den Lehrern begeistert aufgenommen. Im April fand eine
zweitägige Zukunftswerkstatt mit je zwei Vertretern der Klassen 1 - 3 statt. Die
Kinder entwickelten wundervolle kreative Ideen, aus denen die Studentinnen
einen Planungsentwurf erarbeitet haben. Mit den Modellen der Kinder hat sich
die Grundschule bei dem Wettbewerb „Feuer und Flamme für Bremen“ von
ArcelorMittal beteiligt. Ein echter Höhepunkt war für die Schüler die Preisverlei-
hung in der Rathaushalle. Das Projekt wurde mit 2.200,- Euro gefördert und
erhielt noch einen Sonderpokal. Nun geht es an die Umsetzung der Ideen und
dafür sind noch weitere Gelder erforderlich.

GGGGGrrrrrundschule Pundschule Pundschule Pundschule Pundschule Parsevarsevarsevarsevarsevalstraßealstraßealstraßealstraßealstraße

Im Mai hat an der Grundschule Parsevalstraße eine zweitägige Zukunftswerkstatt
mit zwei vierten Klassen zum Thema Schulwegsgestaltung stattgefunden. Die
Kinder setzten sich mit großer Begeisterung und beeindruckender Kreativität
mit dem Thema auseinander. Insgesamt entstanden acht Modelle mit Namen
wie „Spiel- und Spaßweg“, „Strandtraum“ oder „Glas-Ufo-Baggersystem“. Die
Studentinnen, die dieses Projekt entwickelt und durchgeführt haben, erarbeite-
ten daraufhin vier umsetzungsfähige Projektvorschläge, die wiederum mit den
Schülern abgesprochen wurden. Eine Idee, den Wunsch der Kinder nach Beglei-
tung auf ihrem Schulweg, wurde in einer Bauaktion kurz vor den Schulferien
umgesetzt. Die Kinder konnten sich Figuren ausdenken, aufmalen und mittels
Overhead-Projektor auf Holzplatten übertragen. Diese wurden dann ausgesägt
und von den Kindern bunt angemalt. Entstanden sind 11 bunte Holzschilder,
die demnächst einen Platz entlang der Schulwege der Kinder finden sollen.

Neues von den Beteiligungsprojekten

Die Kinder präsentieren ihre Modelle

Der ‘Phantasiebaum’
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ZZZZZukunftswukunftswukunftswukunftswukunftswerererererkstatt zur Nkstatt zur Nkstatt zur Nkstatt zur Nkstatt zur Neugestaltung des Feugestaltung des Feugestaltung des Feugestaltung des Feugestaltung des Frrrrreibades Beibades Beibades Beibades Beibades Blumenthallumenthallumenthallumenthallumenthal

Am 18. und 19. Juni trafen sich VertreterInnen aus den Schulen und den
Jugendfreizeiteinrichtungen Blumenthals, um den Umbau des Freibades mit zu
planen. In einer Zukunftswerkstatt im Jugendfreizeitheim Turner Straße arbeite-
ten Jungs und Mädchen im Alter von 10 - 14 Jahren gemeinsam an ihren Ideen
für die Freibaderneuerung. Für das leibliche Wohl sorgte der Freibad-Verein, für
die Finanzierung sprang das WIN-Projekt ein. Die organisatorische Federführung
lag bei Warnke Christoffers vom Präventionsrat Bremen-Nord. Moderiert wurde
die Zukunftswerkstatt von Doreen Gehrmann und Jürgen Brodbeck von
SpielLandschaftStadt mit Unterstützung von Heike Binne vom Haus der Zukunft
in Lüssum. Die Ergebnisse der Kinder- und Jugendbeteiligung wurden gleich im
Anschluß der interessierten Öffentlichkeit vorgestellt und auch dem planenden
Architekten übergeben. Die lokale Presse („Die Norddeutsche“ und „Weser Re-
port“) berichtete ausführlich.

FFFFFamilien- und Qamilien- und Qamilien- und Qamilien- und Qamilien- und Quaruaruaruaruartiersztiersztiersztiersztierszentrentrentrentrentrum Num Num Num Num Neue eue eue eue eue VVVVVahr Nahr Nahr Nahr Nahr Norororororddddd

Unter dem Motto „Spielplatz der Generationen“ waren die Kinder des Stadtteils
Neue Vahr Nord eingeladen, an der Planung der Außengeländegestaltung des
neuen Familien- und Quartierszentrum mitzuwirken. Um erste Ideen zu sam-
meln und Kinder zum Mitplanen einzuladen, fand sich das Team von
SpielLandschaftStadt auf dem Schulfest der Grundschule Paul-Singer-Straße ein.
Auf einer Plakatwand schrieben die Kinder ihre speziellen Wünsche für den
neuen Spielplatz in ihrem Quartier auf oder trugen sich in die Teilnehmerliste
für den Planungsworkshop ein, der gleich am nächsten Morgen stattfinden
sollte. Unterstützt wurde das Team dabei vom Quartiersmanager Dirk Stöver
und von Franziska Lehmann von pro loco. Am Samstag, den 9. Mai trafen sich
sieben Kinder in den Räumen des zukünftigen Familien- Quartierzentrums,
erforschten das zukünftige Spielplatzgelände (derzeit Baustelle) und bauten ihre
Ideen in drei Modellen. In der anschließenden Präsentation stellten sie diese den
interessierten Eltern, dem Ortsamtsleiter und der Presse vor. Diese Ideen fließen
nun ein in den Gesamtprozess der Außengeländegestaltung, an der auch Erwach-
sene aus der Nachbarschaft mitwirken, damit ein Spielplatz und Treffpunkt der
Generationen entstehen kann. Die vom Planer Wilfried Ring erarbeiteten Pläne
werden den Beteiligten - auch den Kindern vorgestellt, und anschließend disku-
tiert. Bereits im Herbst soll die Neugestaltung realisiert werden.

StraßenSpielAktion zum Weltkindertag

Passend zum Weltkindertag, am Sonntag, den 20. September 2009 wird wieder
eine große StraßenSpielAktion veranstaltet. Interessierte Anwohneriniativen
können sich beim Mobil-Team „SpielRäume schaffen“ des Vereins
SpielLandschaftStadt anmelden und werden dann per Sammelantrag an das
Stadtamt zur Sperrung und Sondernutzung Ihrer Straße angemeldet. Wenn die
Straßensperrung geregelt ist, ist es ein leichtes, gemeinsam mit den
NachbarInnen Spielangebote vorzubereiten und sich einen Beitrag zum Festpro-
gramm zu überlegen. Das Mobilteam wird aus den gemeldeten Programmpunk-
ten ein Programm zusammenstellen und dieses veröffentlichen. Nähere Infor-
mationen sowie einen Anmeldeabschnitt finden Sie im Faltblatt als Download
(278 KB):

Neue Ideen für das Freibad in
Blumenthal
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Das vom Bundesministerium für Verbraucherschutz geförderte Projekt läuft im
Herbst 2009 aus. Viele Angebote konnten in den drei Pilotstadtteilen Neustadt,
Gröpelingen und Vahr verwirklicht werden. SpielLandschaftStadt ist federfüh-
rend für die Projekte „Kinderwege gestalten“, „Straßenpartys für Kids“, „bemil -
das BewegungsErnährungsMobil“, „Schulhofgestaltung“, „Naschgärten“ sowie
für die Aktivitäten im Stadtteil Vahr tätig. Außerdem ist für Herbst 2009 ein
digitaler „gesunder“ Kinderstadtplan in Vorbereitung, der auf den vorhandenen
Familienstadtplan von SpielLandschaftStadt auf bauen wird

(www.bremer-familienstadtplan.de).

Kinder im Stadtteil unterwegsKinder im Stadtteil unterwegsKinder im Stadtteil unterwegsKinder im Stadtteil unterwegsKinder im Stadtteil unterwegs

Bereits 2007 hatten SchülerInnen der Grundschule Karl-Lerbs-Straße in der
Neustadt Ideen für die Wege zur Schule entwickelt. Momentan ist eine Schüler-
gruppe dabei, eine der Ideen in die Tat umzusetzen: Sie gestaltet Gehweg-
mosaiken, die im Stadtteil den Weg der Kinder zur Schule markieren sollen.
Außerdem werden Haltestellen des sogenannten Schulexpresses eingerichtet, mit
bunten Schildern markierte Treffpunkte, an denen sich die Kinder zum gemein-
samen Schulweg zu Fuß treffen können. Flankiert werden die Maßnahmen
durch aufgemalte gelbe Kinderfüße der Verkehrswacht, die auf Gefahrenpunkte
aufmerksam machen.

Anfang Mai 2009 arbeitete eine Gruppe Studentinnen der
Grundschulpädagogik (Uni Bremen) unter der Leitung von Erika Brodbeck mit
den SchülerInnen der Grundschule Parsevalstraße in Sebaldsbrück/Gartenstadt
Vahr zum Thema Schulwege.

Ebenfalls Anfang Mai erarbeiteten zwei Kindergartengruppen der Jonagemeinde
in der Vahr ihre Ideen zum Kindergartenweg. Bei einer Exkursion wurde die
Umgebung des Kindergartens erforscht und die Bewertung mit bunten Luftbal-
lons verdeutlicht. Positiv bewertet wurden z.B. die blühenden Rhododendron-
büsche in den Vorgärten, negativ fanden sie Hundekot auf der Wiese und par-
kende Autos. Beim Modellbau waren alle begeistert dabei und es entstanden sehr
anschauliche und vielseitige Modelle, die im Anschluss den Eltern und zwei
Polizisten vorgestellt wurden. Die Kinder entwickelten Ideen, wie einen gelb
gestreiften und weiß getupften roten Fahrradweg, Balancierhölzer, Trampolin,
Kletterhügel, Knethäuser zum „immer wieder neu -Aufbauen“ sowie einen
Pferdestrand. Das Thema Wasser spielte in allen Modellen eine große Rolle.

Bremen:kinder.leicht.gesund

http://www.spiellandschaft-bremen.de/download/c1095/Faltblatt09.pdf

Leider stehen dem Mobilteam in diesem Jahr keine Sachmittel für die
StraßenSpielAktion zur Verfügung, weshalb es keinen gedruckten Werbeflyer
geben wird. Umso wichtiger, dass Sie anderen von diesem Angebot weitererzäh-
len, damit die StraßenSpielAktion auch 2009 wieder ein Erfolg wird.

Der gelb gestreifte und weiß getupfte
rote Fahrradweg
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Kids auf die StraßeKids auf die StraßeKids auf die StraßeKids auf die StraßeKids auf die Straße

Zum Weltspieltag am 28. Mai 2009 wurde wie im vergangenen Jahr gemeinsam
mit der Elterniniative Spielplatz Philip-Scheidemann-Straße die Wilhelm-
Liebknecht-Straße in der Vahr abgesperrt und zum Spielen umgestaltet: bemibemibemibemibemilllll, das
BewegungsErnährungsmobil, ein Sandhaufen, eine mobile Küche zum selber
Schnibbeln und Braten, ein Streethockeyplatz, ein Polizeiauto zum Anfassen, ein
Schminktisch, ein Grill, mobile Spielgeräte, Straßenmalkreide und der Eiswagen
der Gewoba boten bei sonnigem Wetter Spaß und Abwechselung. Unterstützt
wurden die Akteure vom TUS Vahr, vom Landessportbund und vom Projekt
Mahlzeit, das die mobile Küche, Kräuter und Gemüse stellte. Obwohl der Kita-
Streik die Anzahl der Kinder am Vormittag stark einschränkte - immerhin kam
eine Schülergruppe aus der Grundschule Freiligrathstraße - zeigte sich Organisa-
torin Andrea Eisleb von der Elterniniative zufrieden. Die Straßenparty soll als
festes Vorhaben jährlich stattfinden, um auf das Bewegungsbedürfnis der Kinder
im öffentlichen Raum aufmerksam zu machen.

Aufgerufen hatte zum Weltspieltag das bundesweite „Bündnis Recht auf Spiel“,
das auf Iniative des Deutschen Kinderhilfswerkes im Herbst 2008 in Berlin
gegründet worden war. SpielLandschaftStadt Bremen ist Gründungsmitglied
und somit von Anfang an dabei.

GGGGGesundheitsföresundheitsföresundheitsföresundheitsföresundheitsförderderderderderung in der ung in der ung in der ung in der ung in der VVVVVahrahrahrahrahr

Da das Projekt Bremen.kinder.leicht.gesund im Herbst 2009 ausläuft, engagiert
sich ein Arbeitskreis dafür, die Gesundheitsförderung vor allem für Familien in
der Vahr zu verstetigen und Strukturen zu schaffen, die das Engagement der
Partner von Bremen:kinder.leicht.gesund in der Vahr dauerhaft sichern. Geplant
ist es, eine koordinierende Kraft einzustellen, die Programmangebote zum
Thema Gesundheit im Stadtteil vermittelt und vernetzt.

bemilbemilbemilbemilbemil-Symposium am 20. November bei SpielLandschaftStadt-Symposium am 20. November bei SpielLandschaftStadt-Symposium am 20. November bei SpielLandschaftStadt-Symposium am 20. November bei SpielLandschaftStadt-Symposium am 20. November bei SpielLandschaftStadt

Seit seiner Entstehung 2007 war bemilbemilbemilbemilbemil, das ausleihbare
BewegungsErnährungsMobil bei vielen Festen in Bremen und Umgebung der
Renner schlechthin und wurde von Erwachsenen und Kindern stets begeistert
aufgenommen. bemibemibemibemibemilllll     enthält Elemente zum Toben und Bewegen sowie das
Angebot, gesunde Ernährung spielerisch mit Kindern kennenzulernen. So
wurde balanciert, gebaut und neu konstruiert, gebuttert, geschnippelt, lecker
und gesund geschlemmt. Aufbauend auf diesem erfolgreichen Projekt findet am
20. November 2009 ein Symposium mit den Schwerpunkten Ernährung und
Bewegung statt. Dort werden in drei Referaten und vier Arbeitsgruppen die
Themen „Ernährung und Bewegung mit ganzheitlichem Ansatz“, „Gesundheits-
förderung“, „Kochen mit und für Kinder“, „bemilbemilbemilbemilbemil - das
BewegungsErnährungsMobil“ und „Die klassische Bewegungsbaustelle“ vertieft.
Weiterhin steht der  Austausch mit Fachleuten und untereinander im Mittel-
punkt dieser Veranstaltung. Fast schon ein Pflichttermin für alle bemibemibemibemibemilllll-Experten
und solche, die es werden wollen!

Gesunde Gemüsespieße auf dem
Straßenfest in der Vahr
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DDDDDeutscher Eeutscher Eeutscher Eeutscher Eeutscher Evvvvvangelischer Kirangelischer Kirangelischer Kirangelischer Kirangelischer Kirchentagchentagchentagchentagchentag

Im Frühjahr war bemibemibemibemibemilllll - das BewegungsErnährungsMobil - wieder auf vielen
verschiedenen Veranstaltungen und Festen in Bremen und Umzu mit dabei. Ein
Höhepunkt war sicherlich der Einsatz beim diesjährigen Deutschen Evangeli-
schen Kirchentag im Mai 2009. Trotz einiger Regenschauer waren der Andrang
und der Spaß innerhalb der vier Tage groß. Beim Safttest konnten die Kinder
ihre Geschmacksnerven schulen, beim Butterschütteln das Herstellen von Butter
selbst erfahren und diese im Anschluss mit leckerem Vollkornbrot verkosten.
Nach der Stärkung ging es auf die große Bewegungsbaustelle, wo eifrig balan-
ciert, kreativ umgebaut und neu konstruiert wurde. Entstanden sind dabei
phantasievolle Burgen und spannende Balancierparcours. Ergänzt und komplet-
tiert wurde bemilbemilbemilbemilbemil  durch das Jakkolo-Spiel, bei dem Geschicklichkeit und eine
ruhige Hand gefragt waren und das von den Kindern begeistert aufgenommen
wurde.

Übrigens: Jeder kann sich bemilbemilbemilbemilbemil für seine Straßenpartys, Kindergeburtstage oder
andere Feste ausleihen!

Bei Selbstabholung beträgt die bemil bemil bemil bemil bemil -Leihgebühr für den Autoanhänger 20,-
Euro und für das Lastenfahrrad 10,- Euro. Weitere Details und viele Möglich-
keiten zur Arbeit mit dem BewegungsErnährungsMobil finden Sie unter bemilbemilbemilbemilbemil
auf unserer Homepage.

http://www.spiellandschaft-bremen.de/c1095/122/u11500.htm

Wer bemibemibemibemibemilllll kennenlernen möchte, kann dies bei folgenden Veranstaltungen tun:

2. August, ganztägig: Ferienprogramm in der Berliner Freiheit, Bremen-Vahr

9. August, ganztägig: Kindertag im Bürgerpark

13. September, ganztägig: Kinder laufen für Kinder, Galopprennbahn

20. September, ganztägig: Straßenspielaktion in der Kantstraße, Bremen-Neu-
stadt

Wir kaufen uns ein Wir kaufen uns ein Wir kaufen uns ein Wir kaufen uns ein Wir kaufen uns ein bemil bemil bemil bemil bemil !!!!!

Die Entwicklung und das Ausleihangebot von bemilbemilbemilbemilbemil wird im Rahmen von
Bremen:kinder.leicht.gesund über drei Jahre finanziert vom Bundesministerium
für Ernährung, Landwirtschaft und Verbraucherschutz (BMELV). Durch
Projektmittel ermöglicht Kraft Cares von 2008 bis 2010 die Weiterentwicklung
und Verbreitung von bemibemibemibemibemilllll.

Dank den Projektmitteln können auch 2009 wieder zehn Einrichtungen ihr
eigenes BewegungsErnährungsMobil zu besonders günstigen Preisen erwerben,
Sechs Einrichtungen haben bereits ihr bemilbemilbemilbemilbemil gesichert. Vier weitere bemil bemil bemil bemil bemil -Sets
können wir noch an interessierte Einrichtungen vergeben. bemil bemil bemil bemil bemil gibt es in drei
unterschiedlichen Set-Größen. Die umfangreichen Möglichkeiten des bemil bemil bemil bemil bemil lernt
Ihre Einrichtung innerhalb einer Fortbildung kennen. Nähere Informationen
hierzu gibt es unter bemilbemilbemilbemilbemil auf unserer homepage.

bemil im Einsatz

Selten wurde mit  bemilbemilbemilbemilbemil so kreativ
gebaut, wie auf dem Kirchentag!
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Die bestehenden Spielräume für Kinder und Jugendliche in der Stadt zu
verbessern und neue zu schaffen - das ist das langfristige Ziel einer
Spielleitplanung in Bremen. Ein entsprechendes Pilotprojekt initierte jetzt das
Amt für Soziale Dienste im Bremer Stadtteil Schwachhausen. Das Projekt soll
die Frage beantworten, wie umfassende Daten über den Zustand der bestehen-
den Spiel- und Aufenthaltsflächen von Kindern und Jugendlichen gesammelt
und aufbereitet werden müssen, damit auf dieser verlässlichen Grundlage
Verbesserungsvorschläge erarbeitet werden können. Die Erkenntnisse sollen
dann auf andere Stadtteile übertragen werden. In der federführenden
Lenkungsgruppe sitzen die Vertreter verschiedener Ressorts, des Beirats
Schwachhausen und von SpielLandschaftStadt, um diesen Prozess zu steuern
und umzusetzen.

SpielLandschaftStadt liefert zum einen die sekundärstatistischen Daten, von
sozialräumlichen Informationen bis hin zu Auskünften über die bestehenden
Spiel- und Aufenthaltsorte, und stellt diese in Karten dar. Zum anderen
zeichnet der Verein verantwortlich für die intensive Beteiligung der Kinder
und Jugendlichen, die ihr Leben im Stadtteil beschreiben und Ideen entwik-
keln sollen, wie die Aufenthaltsqualität im öffentlichen Raum verbessert
werden kann. Nicht nur die Qualität der Spielplätze steht dabei auf dem
Prüfstand, sondern auch die Aneignungsmöglichkeiten der räumlichen Um-
welt durch Kinder und Jugendliche, die gerade in diesem gut situierten Stadt-
teil oft auf geringe Akzeptanz bei den Erwachsenen treffen. Letzten Endes soll
auf diese Weise die Spielleitplanung zur Stärkung der Kinderrechte in Bremen
beitragen.

Schwachhausen - Ein Pilotprojekt zur Einführung der Spielleitplanung in Bremen

Fachtag: Stadt für alle - Platz für Jugend

In Bremen hat die Gemeinschaftsaktion „SpielRäume schaffen“ 2009 den
Förderschwerpunkt Jugendliche ausgerufen. Mit einem Sonderfonds werden
gezielt Projekte gefördert, die neue Treffpunkte für Jugendliche in der Stadt
entwickeln. Dabei ist es eine zentrale Förderbedingung, dass die Ideen für das
Projekt von den Jugendlichen selber entwickelt werden.

Nach mittlerweile 11 Jahren Gemeinschaftsaktion „SpielRäume schaffen“ wurde
deutlich, dass Projekte für Jugendliche ungleich schwerer zu realisieren sind, als
Projekte für Kinder. Beschwerden über zu laute Jugendliche z.B. auf Spielplätzen
sind häufig. Gleichzeitig gibt es aber wenig Akzeptanz, ihnen andere Orte zum
Treffen im öffentlichen Raum zuzugestehen.

Daher versucht die Kampagne „Stadt für alle - Platz für Jugend“ neben der
Förderung von konkreten Projekten durch begleitende Öffentlichkeitsaktionen
auf die Rechte von Jugendlichen in der Stadt aufmerksam zu machen.

Ein Fachtag zu diesem Thema ist geplant.

Nähere Informationen finden Sie zeitnah auf unserer Homepage unter „Aktuelles“.
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„B„B„B„B„Bei Kei Kei Kei Kei Kuh und uh und uh und uh und uh und TTTTTomate gehtomate gehtomate gehtomate gehtomate geht’’’’’s drs drs drs drs drunter und drunter und drunter und drunter und drunter und drüber - die Arbeit mit demüber - die Arbeit mit demüber - die Arbeit mit demüber - die Arbeit mit demüber - die Arbeit mit dem
BewegungsErnährungsMobilBewegungsErnährungsMobilBewegungsErnährungsMobilBewegungsErnährungsMobilBewegungsErnährungsMobil

Termin: Do, 3. September 2009, Zeit: 15.00 - 18.00
Ort: DRK Bremen-Nord, Meinert-Löffler-Str. 15, 28755 Bremen
Leitung: Angela Wilhelms (Biologin) und Jürgen Brodbeck (Dipl.-Ing.
Landschaftsplanung. Beitrag 15,- Euro
Info/Anmeldung: bis 15.8.09 bei SpielLandschaftStadt e.V.
In Kooperation mit Stadtland+ gmbh

Kinder haben einen schier unersättlichen Hunger nach Bewegung, sie wollen
rennen, klettern, toben, balancieren, schwingen. dabei treiben sie ihre Entwick-
lung voran. Alle SportpädagogInnen und EntwicklungspsychologInnen betonen
die große Bedeutung von Erfahrungen durch Eigeniniative. Kinder wollen selbst
machen, verändern, entscheiden. Doch dafür brauchen sie ein geeignetes Um-
feld. Kinder bewegen sich mit Begeisterung auf ein frisches, buntes, vielfältiges
Essensangebot zu. Sie lernen schnell, was ihnen schmeckt und was ihnen gut tut.
Dieses Wissen läßt sich spielerisch vermitteln anhand des
BewegungsErnährungsMobils bemilbemilbemilbemilbemil. Hiermit werden Bewegungsanreize und
Wissensvermittlung über Nahrungsmittel in spielerischer Form verbunden.

PPPPPraktischer raktischer raktischer raktischer raktischer WWWWWorororororkshop für pädagogische Fkshop für pädagogische Fkshop für pädagogische Fkshop für pädagogische Fkshop für pädagogische Fachkräfte, die mit Kindern vachkräfte, die mit Kindern vachkräfte, die mit Kindern vachkräfte, die mit Kindern vachkräfte, die mit Kindern von 3 - 10on 3 - 10on 3 - 10on 3 - 10on 3 - 10
JJJJJahrahrahrahrahren arbeiten, soen arbeiten, soen arbeiten, soen arbeiten, soen arbeiten, sowie interwie interwie interwie interwie interessieressieressieressieressierte Ete Ete Ete Ete Elternlternlternlternltern

Eltern machen mit - Die Bremer SpielplatzinitiativenEltern machen mit - Die Bremer SpielplatzinitiativenEltern machen mit - Die Bremer SpielplatzinitiativenEltern machen mit - Die Bremer SpielplatzinitiativenEltern machen mit - Die Bremer Spielplatzinitiativen

Termin: Di., 24. September 2009, Zeit: 15.00 - 17.00
Ort: Kindertagesheim im Viertel, Gleimstraße 12, 28203 Bremen
Leitung: Erika Brodbeck (Dipl.-Ing. Landschaftsplanung) und Wolfgang Bulling
(Initiativberater). Beitrag: gebührenfrei
Info/Anmeldung: bis 10.9.09 bei SpielLandschaftStadt e.V.
In Kooperation mit dem AfsD Bremen

Ehrenamtliches Engagement auf Spielplätzen macht Spaß, braucht aber auch
immer wieder Unterstützung und Anregung von außen. Seit Jahrzehnten sind
Elterinitiativen auf Bremer Spielplätzen aktiv und leisten dort vorbildliche
Arbeit. Sie sind Ansprechpartner, sorgen für Leben auf dem Platz und kümmern
sich um all die vielen Kleinigkeiten, die zu organisieren sind. Zusätzlich sind seit
Ende der neunziger Jahre viele Spielräume in Bremen durch Elterninitiativen
entstanden. Um diesen vielfältigen Initiativen einen Erfahrungsaustausch zu
ermöglichen und ihnen verschiedene Unterstützungsmöglichkeiten für die
tägliche Arbeit an die Hand zu geben, werden alle Initiativen sowie auch alle am
Thema Interessierten zu einem Vernetzungstreffen eingeladen.

PPPPPraktisches Sraktisches Sraktisches Sraktisches Sraktisches Seminar für Eeminar für Eeminar für Eeminar für Eeminar für Eltern, Iltern, Iltern, Iltern, Iltern, Initiativnitiativnitiativnitiativnitiativen und alle am en und alle am en und alle am en und alle am en und alle am Thema IThema IThema IThema IThema Internternternternteressieressieressieressieressiertententententen

Veranstaltungen August - Oktober 2009

Ideen für den Spielplatz müssen nicht
immer aufwändig sein
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Grundseminar „Sicherheit auf Spielplätzen“Grundseminar „Sicherheit auf Spielplätzen“Grundseminar „Sicherheit auf Spielplätzen“Grundseminar „Sicherheit auf Spielplätzen“Grundseminar „Sicherheit auf Spielplätzen“

Termin: Fr., 23. Oktober 2009, Zeit: 09.00 - 16.00
Ort: SpielLandschaftStadt e. V.
Leitung: Jürgen Brodbeck (Dipl.-Ing. Landschaftsplanung). Beitrag 42,- Euro
Info/Anmeldung: bis 9.10.09 bei SpielLandschaftStadt e.V.

Spielgeräte müssen bestimmten Normen entsprechen. Passiert ein Unfall, kön-
nen die Betreiber haftbar gemacht werden. Die Bestimmungen sind gemäß den
europäischen Normen neu gefaßt worden und gelten für alle Spielbereiche. Die
TeilnehmerInnen machen sich mit denBestimmungen vertraut und erfahren,
wie sie die Geräte sachkundig warten und kontrollieren Der Sachkundenachweis
ist Voraussetzung für den Haftpflichtdeckungsnachweis der Stadtgemeinde
Bremen. Praktisches Seminar für Mitglieder von Spielrauminitiativen und
Elternvereinen sowie Betreiber von Spielplätzen; Spielrauminitiativen und
Betreibern von Spielplätzen wird der Beitrag erstattet.

BBBBBildungsurlaub beim Eildungsurlaub beim Eildungsurlaub beim Eildungsurlaub beim Eildungsurlaub beim Evvvvvangelischen Bangelischen Bangelischen Bangelischen Bangelischen Bildungswildungswildungswildungswildungswerererererk Bk Bk Bk Bk Brrrrremen:emen:emen:emen:emen:

"Eins, zwei, drei - und du bist frei""Eins, zwei, drei - und du bist frei""Eins, zwei, drei - und du bist frei""Eins, zwei, drei - und du bist frei""Eins, zwei, drei - und du bist frei"
Kinderspiele früher und heute - Für Großeltern/Eltern (Mit Kinderbetreuung)
13. Juli - 17. Juli 2009 Friedr.-Blecher-Haus in Horn-Bad Meinberg
Doz.: Witha Winter v. Gregory
Erw. m. 1 Kind € 240, erm. € 190;
3 Pers. € 330, erm. 280 €
jed. weitere Kind € 80 (inkl. Unterk./Verpfl.)

Kinderzimmer quellen heutzutage über vor Spielzeug. Dagegen scheinen Völ-
kerball, Hüpfspiele, "Räuber und Gendarm" out zu sein. Kindern fehlen Spiel-
Räume für ihren Bewegungsdrang, der Anteil hyperaktiver Computerkids steigt.
Wie wichtig ist für die körperliche, seelische und soziale Entwicklung das Spiel
im Freien? Über gemeinsame Programmphasen kommen die Generationen
während des Bildungsurlaubs ins Gespräch. In Vergessenheit geratene Spiele und
Ideen zur Nutzung natürlicher Gegenstände sollen wie Schätze gehoben und
ausprobiert werden. Und niemand soll ohne neu gelernte Spiele und Ideen für
deren Wiederbelebung nach Hause fahren. Kinder von 5 bis 10 Jahren werden
betreut.

Tipps und Links von anderen Veranstaltern


